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Rülke: Anerkennung sicherer Herkunftsländer wird erneut an den Grünen
scheitern

Zu Meldung, die Landesregierung halte sich das Votum in Sachen Ausweitung sogenannter sicherer
Herkunftsländer offen, Innenminister Strobl könne das Verhalten der Grünen nicht nachvollziehen, das
Staatsministerium wolle den Gesetzentwurf erst prüfen, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion,
Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Die äußerst geringen Anerkennungsquoten bei Migranten aus dem Maghreb und Georgien zeigen,
dass es sich bei diesen Staaten um grundsätzlich sichere Herkunftsländer handelt. Da mit der
Anerkennung auch nicht das Recht auf Asyl beschnitten wird, gibt es keinen ernsthaften Grund, die
Einstufung zu verweigern. Die Grünen haben aber erkannt, dass sie und die rechtspopulistische AfD
die einzigen sind, die von Fehlern in der Flüchtlings- und Asylpolitik und einer Spaltung der
Gesellschaft bundesweit profitieren. So wird die Anerkennung sicherer Herkunftsländer erneut an den
Grünen scheitern. Innenminister Strobl sollte dabei nicht erstaunt tun. Seit 2016 regiert er mit den
Grünen und lässt sich von ihnen vorschreiben, was er im Asylbereich und bei der inneren Sicherheit
machen darf und was nicht.“


